Kreisliga B - Männer

Klassischer Fehlstart
	


	Ein gerechtes Unentschieden wenn man den gesamten Spielverlauf sieht. Fotos: rü



	


Sinzig. Mit einem klassischen Fehlstart beginnt für die Sinziger Fußballer die neue Saison 2004 / 2005.

Aufgrund des völlig missglückten Lokalderbys eine Woche zuvor gegen den SC Bodendorf hatte man aus Sinziger Sicht zum ersten Punktspiel auf eine Steigerung der Schwarz/Gelben gegen Bengen gehofft, leider blieb dies nur ein Wunschtraum. Trainer Albert Hilger musste sogar selbst seine Schuhe schnüren, weil sechs wichtige Spieler verletzungsbedingt nur zuschauen konnten und aus diesem Grund auf der Bank gähnende Leere herrschte. Die Sinziger Hintermannschaft hatte bereits nach einer Minute unglaubliches Glück, als ein Missverständnis zwischen dem Ersatz Keeper Marco Filla und dem letzten Mann der Sinziger das Leder gerade noch von der Torlinie weggekratzt werden konnte. So begann dieses Spiel schon nervös und hektisch mit leichten Vorteilen für die Gäste. Erst nach und nach kamen die Platzherren besser ins Spiel und man konnte auch einige Unsicherheiten vor dem Tor der Gäste ausmachen, ohne allerdings zu glänzen. In der 20. Spielminute endlich fiel das erste Tor in der neuen Saison für Sinzig, eine wunderschöne Flanke von Phillip Antwerpen nickte Denis Mota zur 1:0 Führung ein. Mit dem Schwung dieser Führung im Rücken wurde das Spiel des SC besser und der eine oder andere Torschuss von Denis Mota und Jimmy Morales ließen die Sinziger Anhängerschaft auf einen weiteren Treffer der Heimelf hoffen. Aber in der 30. Spielminute gab es eine kalte Dusche für die Elf um Libero Albert Hilger, völlig überraschend stand es plötzlich 1:1 als nach einem total harmlosen Angriff die erneut indisponiert aussehende Hintermannschaft mit einem Heber überlistet wurde. Die Bengener konnten ihr Glück kaum fassen, so ein Geschenk bekommt man schließlich nicht alle Tage. Mit dem Schwung des Ausgleichs ist der Gast nun die Tonangebende Mannschaft und nur mit gelegentlichen Kontern meistens über den schnellen Daniel Röber können sich die Barbarossastädter etwas vom Druck befreien und das Ergebniss mit in die Kabine nehmen.

Nach Wiederanpfiff zunächst das gleiche Bild, die Bengener um ihren Trainer Dismon blieb weiter tonangebend und die Sinziger versuchten verzweifelt endlich mal eine gewisse Ordnung in ihr Spiel zu bekommen. Nur der Abschlussschwäche der Bengener war es zu verdanken, dass man nicht in Rückstand geriet. Das Mittelfeld war zwar bemüht setzte aber keine Glanzpunkte und der Sturm erwies sich als laues Lüftchen.

So ab der 55. Spielminute kippte das Spiel etwas zu Gunsten der Heimelf. Sie kämpften nun entschlossener immer wieder angefeuert von den Zuschauern und schnürten so die Dismonelf in deren Hälfte ein. Lediglich an den Torchancen haperte es noch. Zehn Minuten vor Schluss setzten man alles auf eine Karte, Libero Albert Hilger ging in den Sturm Jimmy Morales nahm auf der Bank Platz und Mirko Walser trat als letzter Mann auf den Plan. Bereits nach wenigen Minuten rettet Aluminium nach einem Schuss von Albert Hilger den Bengenern das Unentschieden, kurze Zeit später kann besagter Hilger nur durch ein Foul gestoppt werden. Leider kann der gegebene Elfer nicht in einen Sieg umgemünzt werden. Der Schütze Mario Brötz scheiterte am Bengener Keeper und so blieb es beim aus Sinziger Sicht enttäuschenden Unentschieden.

Fazit: Der von über neunzig Prozent der Trainer in der B Klasse zum Aufsteiger Nummer ein gehandelte SC Sinzig ist überhaupt noch nicht im Tritt. Man sollte sich schleunigst im Kopf davon frei machen unbedingt aufsteigen zu müssen und von Spiel zu Spiel schauen. So wie die Truppe sich in diesem Augenblick präsentiert braucht keiner der Akteure das Wort Aufstieg in den Mund zunehmen, geschweige auch nur daran zu denken. Sicherlich ist es für jede Mannschaft schwer so viele Verletzte zu verkraften, aber das alleine ist nicht der Grund für die bisher gezeigte Leistungen. In allen Mannschaftsteilen muss eine Steigerung erfolgen sonst wird es auch in den kommenden Begegnungen keine Loorbeeren zu gewinnen geben. Trainer Albert Hilger hat noch viel Arbeit vor sich die richtige Mischung in der Mannschaft zu finden, damit diese ihr Selbstvertrauen findet um dann wieder bessere Spiele abzuliefern.

Folgende Spieler kamen zum Einsatz: Im Tor Marco Filla; iIm Feld Sergei Sihvart, Phillipp Antwerpen, Markus Kasper, Wolfgang Bachem, Christoff Pradella, Mario Brötz, Daniel Röber, Albert Hilger, Denis Mota, Jimmy Morales, Mirko Walser.

Vorschau Am Sonntag, 29. August, um 14.30 Uhr reisen die Sinziger zum Grafschafter SV.

Dies wird mit Sicherheit eine ganz ganz schwere Partie. Also alles was dem SC Sinzig die Daumen drücken will bitte einfinden.
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